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Publizieren – ein Thema, das gerade den Wissen-
schaftsnachwuchs umtreibt. Wie finde ich das rich
tige Journal für meinen Artikel? Worauf kommt es 
beim Einreichen, worauf beim Überarbeiten an? 
Welchen Verlag wähle ich für meine Dissertation? 
Was spricht für Open Access? Wer trägt die Kosten? 
Das sind nur einige Fragen, die sich stellen, wenn 
Personen erstmals Forschungsergebnisse veröffent-

lichen möchten. Guter Rat 
durch Betreuende und 
offener Austausch unter 
Kolleginnen und Kollegen 
sind dann Gold wert – ver-
rät doch der bloße Blick 
auf Publikationslisten eta

blierter Forschender nichts darüber, welche konkre-
ten Schritte sie im Publikationsprozess gehen und 
welche Hürden sie nehmen mussten.

Dass es einen Beratungsbedarf rund um das wissen-
schaftliche Publizieren gibt, haben Hochschulbi
bliotheken längst erkannt. Die UB Augsburg unter-
stützt Forschende seit langem beim Publizieren im 
Open Access und bietet seit 2021 speziell für Pro-
movierende und Postdocs Online-Workshops zu 
Spezialthemen wie der Forschungsdatenveröffent
lichung an. Während das Bibliotheksteam dabei auf 
Inhouse-Expertise setzt, bieten das Graduiertenzen-
trum der Universität Augsburg und fakultätsbezo
gene Graduiertenschulen überwiegend Veranstal-

Eine Podiumsdiskussion, 
vier Workshops, acht Ver-
lagsgespräche und acht 
Coffee Lectures: Die erste 
„Themenwoche Publizie-
ren“ bot Augsburger Nach-
wuchsforschenden viel 
Raum für Fragen, Aus-
tausch und Vernetzung – 
von A wie Abstract bis Z 
wie Zeitmanagement. 

Let’s 
publish!

Publizieren – ein Thema, 
das gerade den Wissen­
schaftsnachwuchs 
umtreibt. 
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tungen mit externen Referentinnen und Trainern, 
Vernetzungsevents und Summer Schools an. Als Teil 
der Karriereförderung berühren auch sie dabei die 
(fachspezifischen) Publikationsstrategien.

Perspektiven im Zusammenspiel
Die enge Kooperation von Bibliothek und zentralem 
Graduiertenzentrum machte es im Juli 2025 mög-
lich, die erprobten Vermittlungsformate und Initia
tiven beider Veranstalter inhaltlich wie organisato-
risch zusammenzuführen und zu erweitern. Warum 
nicht eine ganze Woche gebündelt über das Publi-
zieren sprechen und auf diesem Weg die Augsbur-
ger Promovierenden und Postdocs als Zielgruppe 
noch besser erreichen? In das Konzept der gemein-
samen Themenwoche konnten die Erfahrungen aus 

allen bisherigen Work-
shops, Coffee Lectures und 
Beratungsgesprächen ein-
fließen. So entschieden  
wir uns für einen Mix aus 
flexibel buch- und kombi-
nierbaren (Präsenz-)Work-
shops von je maximal  
120 Minuten und offen 
zugänglichen Online-Ses
sions. Früh stand zudem 
fest, dass die Veranstaltun-
gen größtenteils auf Eng-
lisch stattfinden sollten, 
um der Internationalität 
der Zielgruppe gerecht zu 
werden. Gemeinsam ent-
warfen wir ein Programm, 
das vielfältige Blickwinkel 
vereinte – mit praxisnahen 

Einblicken in Publikationsprozesse, Informationen 
und Tipps aus erster Hand sowie der Gelegenheit,  
in einem geschützten Rahmen Fragen zu stellen, für 
die es nur selten ein offenes Forum gibt.

Erfolgsformat Coffee Lectures
Zentraler Baustein unserer Themenwoche waren 
die Coffee Lectures der UB, die durchgängig online 
stattfanden, ohne vorherige Anmeldung. Am Mon-
tag und Freitag rahmten sie die Woche in einer  
Espresso- und einer Cappuccino-Variante, das heißt 
entweder mit 10- oder 30-minütigem Überblicks-
vortrag. Die Themen reichten von der Kostenüber-
nahme speziell für Augsburger Forschende über  
Bibliometrie bis hin zu CC-Lizenzen. Alle Teilneh-

menden konnten direkt im Anschluss ihre Nachfra-
gen stellen und auch die Präsentationsfolien auf  
der Programmwebseite herunterladen.

Diese acht Lectures waren ein voller Erfolg – mit 
vielen Teilnehmenden und reger Interaktion. Bereits 
in früheren Aktionswochen wie der „Love Data Week“ 1 
nahmen Augsburger Forschende dieses Online-For-
mat, das mit „bite-sized information“ wirbt, sehr gut 
an. Besonders vorteilhaft hat sich zudem das Timing 
an den Randzeiten erwiesen, abseits von Lehrver-
pflichtungen, Gremienarbeit und Ähnlichem.

Verlage mit an Bord
Was macht ein Manuskript aus Verlagssicht interes-
sant? Wie kalkulieren Verlage nötige Zuschüsse? 
Wie stehen sie zu Open Access, wie zu Künstlicher 
Intelligenz? Und was können Autorinnen und Auto-
ren bei der Betreuung durch einen Verlag überhaupt 
erwarten? Diese Fragen konnten am zweiten Pro-
grammtag aus erster Hand beantwortet werden. Es 
war das große Novum der Themenwoche, Fachleute 
aus Verlagen selbst sprechen zu lassen – und damit 
eine entscheidende Stakeholdergruppe des wissen-
schaftlichen Publikationsbetriebs für den offenen, 
multiperspektivischen Austausch mit einzubeziehen. 

So konnten am Dienstag bei „Meet your publishers!“ 
Interessierte an 45-minütigen Verlagsvorstellungen 
und Fragerunden teilnehmen. Die virtuellen Türen 
des Meetingraumes standen von 9 bis 17 Uhr durch-
gehend offen – flexibles Ein- und Austreten explizit 
gewünscht. Das Konzept: Einen Tag lang mit Lekto-
rinnen und Lektoren renommierter Wissenschafts-
verlage wie Springer, Transcript und De Gruyter 
direkt ins Gespräch kommen und Kontakte knüpfen 
– wie es sonst nur auf Buchmessen möglich ist. Acht 
Verlage mit je unterschiedlichem Fächerspektrum 
hatten wir zu diesem Zweck eingeladen. In einem 
Kurzvortrag stellten sie zunächst die Sicht ihres 
Hauses auf Manuskriptauswahl, Preise, Standards 
und den Publikationsworkflow vor. Die Teilnehmen-
den ihrerseits stellten anschließend ihre Fragen, 
zum Beispiel, wie sich ein Druckkostenzuschuss in-
dividuell anpassen lässt oder wie man in eine Schrif-
tenreihe aufgenommen werden kann. Die Verlags-
liste reichte (neben den bereits genannten) vom 
familiengeführten Verlag Julius Klinkhardt mit Pä
dagogik-Schwerpunkt über mittelständische Häuser 
wie Waxmann, Nomos und Mohr Siebeck bis zum 
Großkonzern Elsevier. Letzterer zog mit seinem Zeit-
schriftenportfolio unter anderem Forschende der 
Augsburger Klima- und Umweltwissenschaft in den 

Let’s 
publish!

Gemeinsam entwarfen 
wir ein Programm, das 
vielfältige Blickwinkel 
vereinte – mit praxisna­
hen Einblicken in Publika­
tionsprozesse, Informati­
onen und Tipps aus erster 
Hand sowie der Gelegen­
heit, in einem geschützten 
Rahmen Fragen zu stel­
len, für die es nur selten 
ein offenes Forum gibt.
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Zoom-Raum. Aus diesem dichten Verlagstag nahm 
auch das moderierende UB-Team viele Detailinfor-
mationen mit, etwa zu Kostenmodellierungen und 
aktuellen Entwicklungen im Bereich der KI-Policies.

Round Table mit Postdocs
Am Mittwoch standen bei zwei aufeinanderfolgen-
den Präsenz-Veranstaltungen der Austausch und 

das Gespräch im Mittel-
punk: In der Podiumsdis-
kussion „Let’s talk!“ berich-
teten vier Forschende ver-
schiedener Disziplinen  
und die Schreibberaterin 
Dr. Anja Berninger von ih-
ren persönlichen Publika
tionserfahrungen, zum 
Beispiel aus Peer-Review-
Verfahren. Die Leiterin  

des Graduiertenzentrums Susanne Wiedemann führ
te als Moderatorin durch das Peer-to-Peer-Event.  
Ob Politikwissenschaftlerin Dr. Mechthild Roos  
oder Medizininformatiker Dr. Florian Auer: Viele 
Forschende hätten sich rückblickend das nötige 
strategische Wissen rund ums Publizieren bereits  

in früheren Karrierephasen gewünscht. Dies auch vor 
dem Hintergrund, dass das Publizieren in möglichst 
hochrangigen Fachjournals nach wie vor einen gro-
ßen Stellenwert in Bewerbungen um entfristete Stel-
len und in Berufungsverfahren einnimmt.

Ein Get-together lud abends zum informellen Aus-
tausch ein. Die Teilnehmenden der Themenwoche 
nutzten hier die Gelegenheit, neue Kontakte zu  
knüpfen und die bisherigen Impulse aus der Woche 
zu vertiefen.

Hands on! Peer Review & Co.
Last but not least bot die Themenwoche vier ein-  
bis zweistündige Praxis-Workshops zu Aspekten  
von Autorschaft, Peer-Review-Prozess und Verlags
zusammenarbeit. Sie wurden zum einen von Fach
referentinnen der UB, zum anderen von der exter- 
nen Trainerin Dr. Anja Berninger geleitet. Die promo-
vierte Philosophin und ausgebildete Schreibbera-
terin für wissenschaftliches und berufliches Schrei-
ben diskutierte in ihren Kursen auch auf Basis per-
sönlicher Forschungs- und Publikationserfahrungen 
den produktiven Umgang mit Peer Reviews sowie  
die Zeitplanung speziell beim kumulativen Promo-

Viele Forschende hätten 
sich rückblickend das  
nötige strategische Wis­
sen rund ums Publizie­
ren bereits in früheren 
Karierephasen gewünscht.
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Praxisnahe Einblicke in einen Workshop zur Verlagsauswahl 
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1	 „Open Science @ UniA“, in: Jahresbericht der 
Universitätsbibliothek Augsburg 2023, S. 16f., 
urn:nbn:de:bvb:384-opus4-1124819.

vieren. Die gerade am Be-
ginn einer wissenschaftli-
chen Karriere mit vielen  
Unsicherheiten verbunde-
nen Themen Artikeleinrei-
chung/-ablehnung, Feed-
back durch Gutachten und 
Überarbeitungsschritte 
konnten durch praktische 
Beispiele, kleine Übungen 
und Tipps mithin ein Stück 
weit „entzaubert“ werden.

Zwei Workshops aus dem UB-Portfolio brachten  
schließlich bibliotheksspezifische Perspektiven ein: 
Während die Teilnehmenden bei „Increase your 
research visibility“ ihre eigenen Profile bei ORCID, 
Google Scholar und Co. überprüfen und optimieren 
konnten, vermittelte ein anderer Workshop, wie sich 
der passende Verlag für ein Buch finden lässt – mit 
Blick auf Fallstricke wie Passung, Renommee, Finan-
zierung und Zeitplanung.

Was bleibt …
… aus fünf Tagen mit rund 20 Stunden Programm in 
der ersten „Themenwoche Publizieren“? Die Promo-
vierenden und Postdocs, die den Weg in unsere 
Workshops, Diskussionsrunden und Zoom-Räume 
fanden, gaben durchweg positives Feedback zur 
praxisorientierten Themen- und Formatwahl und 
guten Organisation. Zwei Aspekte erscheinen uns 
als Veranstaltenden im Rückblick und Ausblick be-
sonders erwähnenswert: 

•	 Rolle der Verlage: Wissenschaftliche Bibliotheken 
engagieren sich stark für Open Access und Open 
Science – und kennen sich gut aus mit Preisen,  
Lizenzmodellen und Transformationsverträgen. 
Unser bibliothekarischer Blick auf das Publizieren 
ist wertvoll, bleibt aber nur eine von mehreren 
Perspektiven im Zusammenspiel aller Beteiligten. 

Für wissenschaftliche Autorinnen und Autoren ist 
die enge Zusammenarbeit mit Verlagen als Wirt-
schaftspartnern bei Produktion, Distribution und 
vor allem Reputation nach wie vor entscheidend. 
Wenn wir die Verlagsperspektive(n) in unsere In-
formations- und Austauschformate für Graduierte 
einbeziehen – wie in der Themenwoche gesche-
hen –, kann ein echter Mehrwert für unsere Ziel-
gruppe entstehen.

•	 Kooperation: Für Nachwuchsforschende kann es 
ungemein beruhigend sein, aus erster Hand zu 
hören, dass selbst erfahrene Autorinnen und Auto-
ren Ablehnungen erhalten und im Peer-Review-
Prozess Manuskripte regelmäßig überarbeiten 
müssen. Bibliothekarinnen und Bibliothekare 
allein müssen und können diese Art der Peer-to-
Peer-Beratung nicht leisten – sie profitieren jedoch 
von der Zusammenarbeit mit denen, die darauf 
spezialisiert sind.

So war die dichte Veranstaltungswoche ein Erfolg 
auf mehreren Ebenen und bietet viel Potenzial für 
eine Wiederholung in dieser oder abgewandelter 
Form, um Nachwuchsforschenden Orientierung, 
transparenten Austausch und Möglichkeiten zum 
Vernetzen zu bieten.

Von Dr. Andrea Voß
Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
Universitätsbibliothek Augsburg

und Nicolas Kusser
Wissenschaftliche Dienste
Universitätsbibliothek Augsburg

Last but not least bot 
die Themenwoche vier 
ein- bis zweistündige 
Praxis-Workshops zu 
Aspekten von Autor­
schaft, Peer-Review-
Prozess und Verlags­
zusammenarbeit. 

https://opus.bibliothek.uni-augsburg.de/opus4/frontdoor/index/index/docId/112481
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